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UNSER BERGBAU – UNSERE ROHSTOFFE
DIE KALI- UND SALZINDUSTRIE
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KALI UND SALZ
VERSORGUNG SICHERN –  
GEEIGNETE RAHMEN- 
BEDINGUNGEN SCHAFFEN
 
Deutschland und Europa sind in den vergangenen 
Jahrzehnten immer abhängiger von Rohstoffen und 
Vorprodukten aus dem Ausland geworden. Der Russ-
land-Ukraine-Krieg, die aktuell angespannte welt-
politische Lage sowie die Corona-Pandemie haben 
die Verwundbarkeit von Lieferketten sowie die Ab-
hängigkeit Europas von Russland, China und anderen 
Ländern deutlich vor Augen geführt. Die Europäische 
Kommission zählt mittlerweile über 30 kritische Roh-
stoffe, bei denen Europa besonders abhängig ist von 
wenigen außereuropäischen Lieferländern.

Die Mineralien Kali und Salz sind Schlüsselrohstof-
fe für die Landwirtschaft, Industrie und Verbrau-
cher.  Aufgrund der einzigartigen Lagerstätten zählt 
Deutschland zu den weltweit führenden Anbietern 
von Kali- und Salzprodukten und kann den heimi-
schen Bedarf aus eigener Produktion decken. Damit 
ist Deutschland derzeit auch weitgehend unabhän-
gig von Lieferungen der Kaligroßproduzenten aus 
Russland und Belarus. Insbesondere vor dem Hinter-
grund einer sich verschärfenden Welternährungsla-
ge und drohender Lebensmittelknappheit durch den 
Russland-Ukraine-Krieg ist eine gesicherte Salz- und 
Kalidüngemittelproduktion unerlässlich.

Für die heimische Rohstoffgewinnung wurden in 
den vergangenen Jahren die gesetzlichen Vorga-
ben und behördlichen Auflagen innerhalb Europas 
jedoch immer weiter erhöht, ohne dass außereuro-
päische Wettbewerber vergleichbaren Standards 
unterliegen. Dies führte beispielsweise dazu, dass 
Kalianbieter aus Russland und Belarus durch preis-
günstigen Energieeinsatz und niedrigere Standards 
– und damit niedrigeren Kosten – ihre führende Stel-
lung auf dem Weltmarkt weiter ausbauen konnten.

Die Politik ist daher aufgerufen, jetzt die rohstoffpo-
litischen Weichen so zu stellen, dass auch in Zukunft 
eine nachhaltige und wettbewerbsfähige Kali- und 
Salzgewinnung am Standort Deutschland möglich 
ist und die Versorgungssicherheit gewährleistet wer-
den kann. Die deutsche Kali- und Salzindustrie steht 
für nachhaltigen Bergbau – die Rohstoffgewinnung 
erfolgt dabei unter höchsten Klima-, Umwelt- sowie 
Sozial- und Arbeitsschutzstandards. Jede Tonne hei-
misch gewonnener Rohstoff sichert somit die Ver-
sorgung und ist gleichzeitig auch ein Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz.
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Die Ampel-Koalition hat richtigerweise im Koaliti-
onsvertrag als Ziel die Erleichterung des heimischen 
Rohstoffabbaus und der nachhaltigen Rohstoffver-
sorgung festgeschrieben. Dies gilt es angesichts der 
„Zeitenwende“, die unseres Erachtens auch eine 
Zeitenwende in der Rohstoffpolitik bedeutet, konse-
quent umzusetzen:

› Dazu zählt, dass eine Modernisierung des Berg-
rechts das Ziel der Versorgungssicherheit als wesent-
lichen Prüfstein viel stärker im Blick haben muss als 
bislang.
› Dauer und Umfang von Genehmigungen für in-
dustrielle und Bergbauvorhaben passen nicht mehr 
in die aktuelle Zeit, wo sich Unternehmen schnell an 
sich ändernde Marktlagen anpassen können müs-
sen. Eine Verschlankung und Beschleunigung von 
Verfahren sind daher notwendig. Der viel beschwo-

rene „Geist von Grünheide“ und die gezeigte „Tesla-
Geschwindigkeit“ sollten auch Maßstab für die hei-
mische Rohstoffgewinnung sein. 
› Es bedarf zudem geeigneter Finanzierungsmög-
lichkeiten für die heimische Rohstoffgewinnung, bei-
spielsweise durch geeignete Nachhaltigkeitskriterien 
für den Bergbau im Rahmen der Ausgestaltung von 
Sustainable Finance.
› Die Kali- und Salzindustrie bekennt sich klar zur Klima-
neutralität 2045. Die Branche bedarf dabei finanzieller 
und politscher Förderung (z. B. grüner Strom in aus-
reichender Menge zu wettbewerbsfähigen Preisen). 
› Entschieden abzulehnen sind Vorschläge aus Brüs-
sel, die Bergbaubranche künftig mit zusätzlichen 
Auflagen durch die neue EU-Industrieemissionsricht-
linie zu belasten. Diese drohende Überregulierung 
von Einzelanlagen könnte die Versorgungssicherheit 
empfindlich stören.

Die Mineralien Kali und Salz –  
lebensnotwendig und unverzichtbar

•  Kali trägt als Düngemittel in der konventionellen 
und ökologischen Landwirtschaft zu besseren Ern-
teerträgen sowie mehr Resistenz der Pflanzen in 
Trockenperioden bei. Damit leistet Kali einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherung der Welternährung. 

•  Darüber hinaus sind die Mineralien Kali und Salz 
Basisrohstoffe für viele essenzielle Wertschöp-
fungsketten im Bereich Chemie, Textil, Farben und 
Lacke, Metalle, Glas und vieles mehr.

•  Salz für Lebensmittel- und Futtermittel ist unver-
zichtbar für eine ausgewogene Ernährung und 
einen stabilen Stoffwechsel und trägt zu einer op-
timalen Tierernährung bei. 

•  Hochreine Salze sind zudem Grundstoff für die 
Medizin und Pharmabranche und finden beispiels-
weise in Kochsalzinfusionen oder als Trägerstoff 
für Covid-19-Impfstoffe Verwendung.

•  Verantwortungsvoll eingesetztes Auftausalz im 
Winterdienst reduziert die Unfälle bei vereisten 
Straßen und Radwegen signifikant und leistet zu-
dem einen wichtigen Beitrag für das Funktionieren 
der Logistikketten.

•  Industrie- und Gewerbesalze sind in vielen An-
wendungen wie beispielsweise der Wasserenthär-
tung unverzichtbar und tragen zur Langlebigkeit 
und Energieeffizienz von Produkten bei.

•  Die Branche ist auch ein unverzichtbarer Bestand-
teil der europäischen Entsorgungswirtschaft. Bei 
zahlreichen industriellen Prozessen fallen Abfälle 
an, für die keine oberirdischen Beseitigungs- bzw. 
Verwertungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen 
(z. B. Rauchgasreinigungsrückstände und Filter-
stäube aus Müllverbrennungsanlagen).
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Die Kali- und Salzbranche

Deutschland verfügt über umfangreiche Kali- und 
Salzlagerstätten mit einem Rohsalz, dass aufgrund 
seiner weltweit einzigartigen Zusammensetzung 
eine außergewöhnlich breite Palette lebensnotwen-
diger Salz- und Kaliprodukte ermöglicht. 
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In 14 aktiven Kali- und Salzbergwerken sowie 6 Sa-
linen arbeiten rund 11.000 Beschäftigte unter und 
über Tage. Gleichzeitig ist die Branche mit der lang-
zeitsicheren Entsorgung von Abfällen in 15 Unterta-
ge-Deponien und -Verwertungen ein unverzichtba-
rer Teil der Entsorgungswirtschaft. In naher Zukunft 
wird der Kali- und Salzbergbau der bedeutendste 
Sektor der Bergbaubranche sein.
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14 AKTIVE BERGWERKE

6 AKTIVE SALINEN

2 EHEM. BERGWERKSSTANDOTE

BRAUNSCHWEIG-LÜNEBURG (SALZ)

ZIELITZ (KALI, UTD, UTV)

BERNBURG (SALZ, UTV)

BORTH (SALZ)

TEUTSCHENTHAL (UTV)

SONDERSHAUSEN (SALZ, UTD, UTV)

BERGWERK WERRA (VERBUND)
GRUBE HATTORF-WINTERSHALL (KALI, 1 UTD, 2 UTV)
GRUBE UNTERBREIZBACH (KALI, UTV)
MERKERS (VERWAHRUNG)

NEUHOF-ELLERS (KALI)

HEILBRONN (SALZ, UTD)
BAD FRIEDRICHSHALL.KOCHENDORF (UTV)

STETTEN (SALZ, UTV)

BERCHTESGADEN (SALZ)

BLEICHERODE (KALI, UTV)

SOLLSTEDT (UTV)

BERNBURG (SALZ)

BORTH (SALZ)

LUISENHALL (SALZ)

BAD FRIEDRICHSHALL (SALZ)

BAD REICHENHALL (SALZ)

KEHMSTEDT (SALZ)

SIGMUNDSHALL (INNOVATIONSZENTRUM, SICHERUNGSARBEITEN)

BERGMANNSSGEN- HUGO (KALI [VEREDELUNG ANGELIEFERTER VORPRODUKTE])
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Im Falle einer Gasmangellage sollten die Betriebe 
der Kali- und Salzindustrie als besonders zu schüt-
zende Industrieunternehmen eingestuft werden, um 
die Versorgung beispielsweise mit Kalidüngemitteln, 
Speise- und Futtermittelsalzen sowie Pharma- und 
Industriesalzen aufrecht erhalten zu können.

Neben der sicheren Gasversorgung sind die in den 
letzten Monaten dramatisch gestiegenen Energie-
kosten für die Kali- und Salzindustrie – insbesondere 
auch für die kleinen und mittelständischen Betriebe – 
eine massive Belastung, die kaum aufgefangen wer-
den kann. Die Politik ist daher aufgerufen, schnell für 
Entlastung bei den Energiekosten zu sorgen und die 
Preissteigerungen bei Strom, Heiz- und Kraftstoffen 
deutlich abzudämpfen.

Perspektivisch benötigt die Branche, die sich klar 
zum Ziel der Klimaneutralität bis 2045 bekannt hat, 
auf dem Weg zur Dekarbonisierung staatliche För-
derung, ein klares Bekenntnis zum Gas als Brücken-
technologie sowie einen Industriestrompreis in Höhe 
von 4 Cent/kWh, um eine wettbewerbsfähige Elekt-
rifizierung zu ermöglichen.

SICHERE ENERGIEVERSORGUNG 
FÜR DIE ROHSTOFFBRANCHE
 
Die deutsche Kali- und Salzindustrie ist eine energie-
intensive Branche und benötigt sichere sowie bezahl-
bare Energie. Diese Energie wird zur Förderung der 
Rohsalze und zur übertägigen Aufbereitung der Salze 
benötigt.  

In der Kali- und Salzindustrie werden zudem rund 
2.500 Fahrzeuge und Bergbaugroßgeräte unter Tage 
betrieben. Obwohl die direkten CO2-Emissionen seit 
1990 um rund 80 % gesenkt werden konnten, wird 
die Herstellung auch künftig energieintensiv sein 
(z. B. für komplexe, mehrstufige mechanische und 
physikalischen Prozesse und für die Trocknung der 
Produkte) – wenngleich an Alternativen intensiv ge-
arbeitet wird. 

Deshalb ist die Branche auf eine kontinuierliche und 
sichere Gasversorgung angewiesen. Die Betriebe be-
reiten sich aktuell auf verschiedene Energieszenarien 
vor. Klar ist aber, der (Teil-)Ausfall der Gasversorgung 
würde zu einer Produktionseinschränkung von le-
bensnotwendigen Kali- und Salzprodukten führen 
und ist daher zwingend zu vermeiden. 

In der Natur kommt Salz in Deutschland in Form von 
Steinsalz in unterirdischen Lagerstätten vor. Dort 
wird es bergmännisch durch Sprengen oder Schnei-
den oder durch Einleitung von Wasser als Sole ge-
wonnen. Das Steinsalz wird anschließend gemahlen 
und die Sole gereinigt, das Wasser verdampft und 
es entsteht das besonders reine Siedesalz.

Das Rohsalz, das aus den Kalibergwerken gewonnen 
wird, wird über Tage in den Fabriken feinvermahlen 
und aufbereitet. Dies geschieht entweder durch das 
elektrostatische Trennverfahren (ESTA), die Heißver-
lösung oder die Flotation. Welches Verfahren zum 
Einsatz kommt, hängt von der Rohsalzzusammen-
setzung und dem gewünschten Endprodukt ab. 
 

Die deutsche Kali- und Salzindustrie trägt erheblich 
zur sicheren Versorgung mit diesen Rohstoffen aus 
heimischen Quellen bei. 

GUT ZU WISSEN i
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